


Diese Kreuzigungsgruppe stand ursprünglich vor den Mauem der Stadt Wesel. Sie 
bildete den Abschluß eines Kreuzweges, der von der Matena-Kirche durch die Kreuz­
pforte zu einem kleinen Erdhügel führte. Vor einer Kapelle standen die Drei Kreuze. 
Weseler Bürger hatten den Kreuzweg gestiftet, als sie heil und gesund von einer 
Pilgerfahrt ins Heilige Land zurückgekehrt waren. Das war im Jahre 1507. Ganteswei­
ler, der Stadthistoriker von Wesel, schrieb in seiner Chronik von 1795 wie es weiter-
ging: 
»Weil man aber befürchtete, daß die Spanier, welche unter dem Herzogen von Parma
die hiesige Stadt im Jahre 1587 sehr bedrängten, dabei eine Schanze aufwerfen mög­
ten, so wurde sie (die Kapelle), um solchem vorzubeugen, im Januar des folgenden
Jahres niedergerissen . . . die daselbst gestandenen Kreuze sollen nach Dinslaken
gekommen und ebendiejenigen seyn, so noch vor dasiger Wallsumschen Pforte
stehen.«
Pastor Everhardi (1692-1709), der theologischen Fehldeutungen seitens der Evange­
lischen vorbeugen wollte, ließ am Kreuzfuß folgende Erklärung einmeißeln:

DAS MAN HIR AM_ CREUTS HANGEN SEHT, 
IS CHRISTI GEDACHTENIS. 
ER IS SELBER NIT DAROM. 
ANBIDE NOCH HOLT OFF STEIN! 
AUF CHRISTUM UND SEIN LEIDE 
RICHT-DEIN HERTS ALEIN! 

Nach Prof. Günter stellt der Dinslakener Kalvarienberg das Hauptwerk einer Weseler 
Werkstatt um 1500 dar. Stilistisch sei die Gruppe den Arbeiten des Meisters des 
Berendonk'schen Kreuzwegs vor dem Xantener Dom zuzuordnen. 
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